
 

 

Interessantes von den SVB-Handballern 
 

37. Jahrgang 7/2025 

 

 
 

Am ersten Mai haben 

sich zwei „kleine“ 

Buckis auf die Platte der 

„Großen“ begeben. 

Paul und Jonathan ha-

ben beim HC-Cup in 

Nürnberg teilgenom-

men und fleißig abge-

staubt.  

Weitere Informationen sind auf den nächsten Seiten.  
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Die Lage 

 

Ein Bucki für Kroatien, einer für Frankreich … 

Am ersten Mai war nicht nur 

die traditionelle Wanderung 

der Buckis nach Hallerndorf, 

sondern der HC Erlangen 

hatte vor der Partie gegen die 

Rhein-Neckar-Löwen zum HC-

CUP eingeladen. Von Bucki-

seite nahmen Jonathan Knust 

und Paul Noppenberger in der 

Nürnberger Arena teil. Insge-

samt waren 80 Kinder aus 

dem E-Ju und D-Jugendalter 

eingeladen und diese wurden 

dann acht Teams bzw. acht 

Nationen zugelost. Paul be-

kam ein T-Shirt mit der kroati-

schen Flagge, Jonathan eines 

mit der französischen. 

Auf dem Boden, auf dem wenige Stunden später auch die Bundeliga-

profis spielen sollten, fand ein Turnier der acht Mannschaften in zwei 

Gruppen statt. Beeindruckend für die Handballzwerge war die Tatsa-

che, dass auch hier der Videowürfel eingeschaltet war und ein Hal-

lensprecher die Torschützen erwähnte.  

Schon in der Gruppenphase trafen die beiden Buckis aufeinander. Am 

Ende belegte Jonathan mit Frankreich Platz zwei in der Gruppe, Paul 

wurde mit Kroatien sogar erster.  

Anschließend gewannen beide SVB-ler mit ihrem Team ihr Viertelfi-

nale, verloren dann aber das Spiel in der Vorschlussrunde, sodass sie 

sich im Spiel um Platz drei wieder auf der Platte gegenüberstanden. 

Hier gewann Kroatien erneut gegen Frankreich. 
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Ein Gänsehautmoment war für die jungen Handballer dann nochmal 

die Siegerehrung. Die fand nämlich in der Halbzeitpause des Bundes-

ligaspiels vor vollen Rängen statt. Das war bestimmt ein Erlebnis, an 

das die Nachwuchsballwerfer noch lange zurückdenken werden. 

Unsere beiden Teilnehmer kennen die Arena schon als Einlaufkinder. 

Was sie allerdings damals nicht gesehen haben, waren die Kabinen in 

der Arena am Kurt-Leucht-Weg. Dieses Mal war es aber so. Paul und 

Jonathan waren da, wo sich ein Silbermedaillengewinner der olympi-

schen Spiele in Paris, Christoph Steinert, umzieht oder ein Handball-

Europameister, Johannes Sellin, seine Halbzeitansprache hält. 
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Johannes Gumbmann als Ehrenamtlicher des Jahres 

 

 
 

Zum wiederholten Mal zeichnete der KJR Forchheim einen der Bu-

ckenhofener Handballer mit dem Ehrenamtspreis aus. Dieses Jahr 

erhielt Johannes Gumbmann die Auszeichnung des Ehrenamtlichen 

des Jahres.  

Er war bei den allerersten Buckenhofener Handballern dabei, mit 

sechs Jahren. Mittlerweile hat er für den SVB knapp 1000 Spiele ab-

solviert und ist damit der einzige seiner „Generation“, der noch akti-

ver Handballer beim SVB geblieben ist. Doch sein Engagement ging 

weiter. Er stand als Schiedsrichter zur Verfügung, trainierte jahrzehn-

telang Jugendmannschaften und sorgte sich – auch familiär – um den 

Nachwuchs. Sechs Jahre lang war er Auswahltrainer des BHV, seit ei-

nigen Jahren ist er zudem Mitglied des Lehrstabes der Landesstelle 

für den Schulsport. 2017 hat er außerdem den Posten des Abteilungs-

leiters der Handballabteilung übernommen und hat – wie er selbst 

sagt: ein wundervolles Team um sich gebaut, das ihn unterstützt und 

zusammen die Abteilung aufrechterhält und fördert.  
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SVB-VEREINSTAG
SPORTVEREIN

BUCKENHOFEN

Alle Gäste erwartet 
Kaffee und Kuchen &
Weißwurstfrühschoppen.

LAUFE &
HELFE MIT!

29. JUNI 2025 | 10-12:30 UHR | AM SPORTGELÄNDE
Spendenlauf für unsere drei Abteilungen

Alle Teilnehmenden suchen sich selbstständig Sponsoren
(z.B. Eltern, Freund:innen oder Unternehmen), die einen bestimmten

Betrag pro gelaufener Runde (ca. 400m) spenden. Am Vereinstag
werden die Runden gelaufen und registriert, sowie Spendenhöhen

notiert. Die so erlaufenen Spenden werden genutzt, um die
Spendenziele der drei Abteilungen zu finanzieren.

Und so geht`s:

Die Handball-Abteilung
freut sich über ein 
Blaze-Pod für das

Training von Reaktion
und Schnelligkeit.

Die Gymnastik-
Abteilung braucht
dringend weitere

Matten.

Die Fußball-Abteilung
spart und sammelt für

einen neuen 
Mini Soccer Court.

Der SVB freut sich auf alle
Läufer:innen und Zuschauer:innen.
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Biscarrose-Austausch mit den C-Mädchen  

Der Austausch hat uns allen sehr gut gefallen und wir konnten neue 

Erfahrungen mit der französischen Sprache machen. Die Hin- und 

Rückfahrt meisterten wir alle gemeinsam und lernten dann unsere 

Gastfamilien für die Woche kennen. Der Tag war so gestaltet, dass 

wir am Morgen von unseren Gasteltern zum Parkplatz gefahren wur-

den und dann mit allen anderen deutschen Austauschpartnern einen 

Ausflug machten. Für uns Handballer ging es dann nach dem Ausflug 

meistens zum Training oder wir spielten am Strand Beachhandball. 

Außerdem besuchten wir auch ein Militärzentrum und machten da-

nach eine Wanderung auf dem Harzsammelpfad in Cugnes. Im Nach-

hinein gingen wir in den Kletterpark von Biscarosse zum Klettern. Die 

Bürgermeisterin von Biscarosse hieß uns nach einer langen Wande-

rung herzlich Willkommen. Wir besichtigten auch die Centre Ville und 

den Strand von Biarritz. Am Ende können wir sagen, dass dieser Aus-

tausch eine wunderschöne Zeit mit den Franzosen und den Deut-

schen zusammen war, sehr viel Spaß gemacht hat und wir die Zeit auf 

jeden Fall sehr genossen haben. Wir hoffen alle, in 2 Jahren wieder 

daran teilnehmen zu dürfen und die Franzosen wiedersehen zu kön-

nen! 

Mina 
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Damen 1 

Mit frischem Wind und klaren Zielen in die neue Spielzeit 

 

Nach einer erfolgreichen Saison unter unserem bisherigen Trainer, 

der mit der Mannschaft den Aufstieg geschafft hat, heißt es nun: 

neue Saison, neue Impulse! Wir wünschen Michael alles Gute auf sei-

nem weiteren Weg und viel Erfolg – danke für deinen Einsatz! 

Gleichzeitig freuen wir uns riesig, mit Sigi Bauer ein echtes Urgestein 

unseres Vereins an der Seitenlinie begrüßen zu dürfen. Seine langjäh-

rige Erfahrung und tiefe Verbundenheit zum Verein sind ein echter 

Gewinn für unser Team – und wir sind sicher: Mit Sigi wird’s nicht 

langweilig! 

 

Taktische Weiterentwicklung 

In der Abwehr bleibt unsere 6:0-Formation die solide Basis – wie ein 

gutes Fundament. Aber wir wollen mehr: Mit einer offensiveren 

3:2:1-Variante wollen wir flexibler, bissiger und vor allem unbere-

chenbarer für unsere Gegnerinnen werden. 

Im Angriff setzen wir auf Tempo, Struktur und klare Abläufe. Kein wil-

des Gerenne, sondern schnelles Umschalten mit Plan – so wollen wir 

unsere Stärken ausspielen. 
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Zusammenarbeit mit Damen 2 

Ein echtes Highlight der Vorbereitung: die engere Zusammenarbeit 

mit unserer zweiten Damenmannschaft. Seit Ostern trainieren wir re-

gelmäßig gemeinsam, um ein einheitliches Spielverständnis und ähn-

liche Abläufe zu entwickeln. Ziel ist es, voneinander zu lernen, sich 

gegenseitig zu unterstützen und gemeinsam zu wachsen – wie 

Schwestern, nur ohne Streit um die Musik in der Kabine. 

Stärken stärken – Schwächen schwächen 

Klingt wie ein Kalenderspruch, ist aber unser Motto. Wir wissen, was 

wir können – und woran wir noch schrauben müssen. Mit Teamgeist, 

Trainingsfleiß und einer offenen Kommunikation wollen wir unsere 

Stärken weiter ausbauen und unsere Schwächen gezielt angehen. 

Testspielphase im Juli 

Im Juli wird’s ernst – zumindest ein bisschen. Auf dem Programm ste-

hen Testspiele gegen Zirndorf, TSV Nürnberg 46, Puschendorf und 

Nürnberg Flügelrad. Eine perfekte Gelegenheit, neue Abläufe zu tes-

ten, Automatismen zu entwickeln und als Team weiter zusammenzu-

wachsen. 

 

Wir freuen uns auf eine spannende Saison, auf viele emotionale Mo-

mente – und natürlich auf euch: unsere Fans, Freunde und Unterstüt-

zer. Auf geht’s, Damen 1! 

Sigi Bauer 
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Brauerei Rittmayer
Hallerndorf GmbH & 
Co. KG
An der Mark 1
91352 Hallerndorf

Tel. 09545-440940
info@rittmayer.de
www.rittmayer.de
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Männer 1 

Erwin Tabar – die Älteren, ach was, die Alten kennen ihn aus seiner 

Zeit bei der TS Herzogenaurach. Schon bei den Turnern war Erwin für 

mehrere Mannschaften verantwortlich. Später hatte er einige andere 

Trainerstationen und damit Erfahrung in Stadeln, Altenberg, Lich-

tenau und Schwabach gesammelt, die er jetzt an die junge Bucki- 

Mannschaft weitergeben will. In der Schuhstadt wohnt Erwin, der 

selbst in seiner aktiven Zeit am Kreis und Rückraum-Mitte spielte, 

nach wie vor.  

Seine ersten Eindrücke vom Team sind sehr positiv. Er sieht in der 

sehr jungen Mannschaft großes Potential und hat in ersten Gesprä-

chen schon angedeutet, dass er sehr schnell erste Eigenschaften eini-

ger Spieler in den wenigen, bisher absolvierten Trainings erkannt hat. 

Die erwähnten Übungseinheiten fanden zuerst in der Halle, während 

der Pfingstferien auf der Sportinsel statt, schon da mussten die Hand-

baller, die in den Kader der Ersten wollen, beim Zwölf-Minuten-Lauf 

zeigen, was sie draufhaben und erkannten, dass „der Neue“ schon 

auch etwas verlangt. 

Erwin ist Inhaber der B- und der C-Trainerlizenz und hat, obwohl er in 

der jüngeren Vergangenheit in Mittelfranken tätig war, schon auch 

einen Blick v. a. auf die BOL in Ostbayern gehabt. „Das ein- oder an-

dere Spiel habe ich mir in Herzogenaurach schon angeschaut!“. 

Die weitere Vorbereitung wird so aussehen, dass im Sommer an den 

Grundlagen gearbeitet wird und dann nach einer kurzen August-

Pause intensiv auf den Saisonstart hingearbeitet wird. 

 

 



 

 12 

Damen 2 

Neues Kapitel, neues Team, neue Erfahrungen – und ganz viel Vor-

freude! 

 

Nachdem wir letzte Saison unsere A-Jungs in die erfahrenen Hände 

von Hannah und Alex übergeben haben, war für uns schnell klar: Wir 

möchten dem SVB weiterhin als Trainer erhalten bleiben. Durch den 

engen Austausch zwischen den Herren- und Damenmannschaften 

wurden wir schnell auf den vakanten Trainerposten der 2. Damen 

aufmerksam – eine Aufgabe, die uns sofort reizte. 

 

Schon ab der ersten Trainingseinheit zeigte sich: Diese Mannschaft ist 

ein ganz besonderer, bunt gemischter Haufen – spannend, energie-

geladen und mit viel Herzblut dabei. Eine Umstellung zeigte sich uns 

nicht nur die Mannschaft an sich, sondern auch die Gepflogenheiten 

und äußeren Umstände änderten sich und wir als Trainer hatten ge-

nauso viel zu Lernen wie unsere neuen Spielerinnen. So riecht es jetzt 

nach bunter Blumenwiese mit Vanille, wenn wir die Halle betreten, 

anstatt purem Schweiß und es gibt koordinierte Brotzeit nach dem 

Training, die sogar selbst gemacht und mit Besteck serviert wird. Das 

Aufwärmspiel, sowie das Spiel am Ende ist heilig und wehe es wird 

nicht mindestens eine der beiden Optionen ins Training eingebaut.  

 

Eine Aufgabe, die besonders viel Spaß macht, aber mindestens ge-

nauso viel Umstellung mit sich bringt ist das zusammenbringen dieses 

bunt gemischten Haufens. Taktisch und spielerisch heißt es für uns 

nämlich zu bedenken, dass wir zum einen ganz junge flotte Spielerin-

nen aus der A-Ju bei uns im Team haben aber auch genauso erfahrene 

und uns im spielerischen Denken auch manchmal überlegene Damen. 

Zusätzlich dürfen sich unsere Mädels über den Gewinn einer neuen 

Mittspielerin freuen, denn Nele fängt diese Saison bei uns als Hand-

ballerin an.  
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So viel zu unseren Ressourcen. Was ist also der Plan mit solch einer 

wunderbaren Mannschaft? 

Genau diese Mittel, die uns all diese unterschiedlichen Spielerinnen 

bieten, nutzen. Die Schnelligkeit der Jüngeren nutzen, auf die Erfah-

rung der im Leben stehenden hören und dieses Wissen einsetzen und 

vor allem aber als Team agieren. Für diejenigen Spielerinnen, welche 

ihren Übergang in die höchste Altersstufe mit uns machen, soll diese 

Saison die Angst vor dieser Herausforderung nehmen und mit allen 

zusammen zu viel Spaß und Erfolg führen. Und wir wollen das, was 

wir uns erarbeiten, auch mit Spaß und Selbstbewusstsein aufs Spiel-

feld bringen. 

 

Auf eine erfolgreiche, lehrreiche und fröhliche Saison – mit viel La-

chen, neuen Erfahrungen und einem starken Miteinander! 

Lukas und Leon  
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Männer 2 

Die Zweite hat sich diese Saison nur 4 Wochen Sommerpause ge-

gönnt. Am 6. Mai (!!!!!!) fand das erste Training der Saison statt und 

wurde seitdem auch wöchentlich wiederholt. 

 

Überraschenderweise standen die Trainer am ersten Training nicht 

alleine in der Halle, sondern mit 14 motivierten Spielern. Das ist ein 

Novum. Die letzten Jahre fand das erste Training der Saison meistens 

um den 15. September statt :D. Aber als amtierender Meister in die 

Saison zu starten, macht auch Spaß.  

 

Die Mannschaft wird auch diese Saison natürlich wieder neu zusam-

mengewürfelt. Wer kommt aus der A-Jugend dazu, wer kommt aus 

der Ersten oder wer hat sich in der Ersten mittlerweile etabliert. Die 

Kaderzusammensetzung bleibt aber wie gewohnt ein Mix aus Jung 

und Alt.  

 

Saisonziel ist klar: Meisterschaft wiederholen und dann hoffentlich 

auch aufsteigen. Durch den Bezirksliga Absteiger Baiersdorf hat man 

einen neuen starken Gegner in der Liga, der sicherlich auch alles für 

den Aufstieg geben wird.  

 

Der Wunsch der Trainer, eine Saison mit genauso viel Spaß wie in der 

Vorsaison. 

Nubbmn  
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Herzlich begrüßen wir  

unsere Neuen: 

 

Nele Ried und Jonas Wiek 

die unsere Mannschaften verstärken werden 

 

Jonas wird auch den SVB als Schiri vertreten. 

 

Ankündigung 

Die Jahreshauptversammlung findet am 01.10. statt.  

Herzliche Einladung.  

 

 
  -------------------------------------------------------------------------  

Herausgegeben durch SV Buckenhofen e. V., Handballabteilung.  

Redaktion: C. Gumbmann 

Redaktionsschluss: 24.06.2025 

INTERNET: https://www.sv-buckenhofen.de 

E-Mail: hbb@sv-buckenhofen.de 
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A-Jungs 

Neue Saison, Neue Trainer, Neue Spieler, Neue Chancen. Ganz schön 

viel Neues stand im Saisonwechsel für die männliche A-Jugend auf 

dem Plan.  

Nach zwei erfolgreichen Jahren haben Leon und Lukas sich dazu ent-

schlossen, einen neuen Weg einzuschlagen und eine neue Mann-

schaft zu übernehmen. So beschlossen wir (Hannah und Alex) die 

männliche D-Jugend in neue Hände zu legen und uns der neuen Her-

ausforderung zu stellen.  

Mit dieser Entscheidung war auch schnell klar, dass wir Oberliga-, 

ehemalige Landesliga-Quali, melden wollen. Mit dem Ziel, Spielerfah-

rung gegen bessere Mannschaften zu erlangen und als neues Team 

zusammenzuwachsen, ging es nach nur 3 Trainingseinheiten, geteilt 

mit der männlichen B-Jugend, nach Veitshöchheim.  

 

Qualiturnier in Veitshöchheim 

Von vornherein sollte gesagt werden, dass bei sieben A-Jugendlichen 

der Kader so knapp wäre, dass ohne die Hilfe der B-Jugend kein Kader 

gestellt werden kann. Also ging es auch für einige B-Jugendlichen auf 

in den Würzburger Raum. Und das alles, obwohl die Jungs eine Wo-

che später selbst bei ihrer eigenen Oberliga-Quali antreten mussten.  

Mit sehr wenig Schlaf ging es dann in das erste Spiel gegen die HG 

Maintal. Gleich als erstes zeigten die Jungs dem Publikum, was Span-

nung heißt und uns Trainern zeigten sie, was in ihnen steckt. Erst in 

den letzten neun Sekunden konnte Stefan den entscheidenden Tref-

fer zum 13:12 erzielen.  

Im nächsten Spiel zeigte sich dann sehr schnell, wer die stärksten 

Gegner im Turnier sein sollten. Aber auch hier ließen die Jungs sich 

keineswegs unterkriegen. In der gesamten ersten Halbzeit konnten 

wir noch sehr gut mithalten. Erst in der zweiten Halbzeit zogen die 

Gegner davon und gewannen das Spiel mit 15:12. 

Spätestens jetzt war klar, dass die nächsten beiden Spiele gewonnen 

werden müssen, damit wir als Tabellenzweiter in die zweite von drei 

Quali-Runden einziehen.   
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Außerdem haben sowohl die Jungs als auch die Fans und die Trainer 

gemerkt, dass die Chancen gar nicht so schlecht stehen, wie am An-

fang erwartet. 

Mit diesem Ehrgeiz starteten alle in die neue Partie gegen den TV 

Marktsteft. Dass genau diese Motivation entscheidend sein wird, 

zeigte sich erst 3 Minuten vor Schluss. Denn bis dahin konnten wir 

uns gerade einmal ein Tor Vorsprung erspielen. Dass auch dieses Spiel 

wieder so eng wird wie das erste, hatte natürlich keiner gedacht. Aber 

auch hier bewiesen die Jungs, wie ruhig sie in angespannten Situatio-

nen bleiben können und gewannen das Spiel am Ende mit 16:14. 

 

Im allerletzten Spiel des Turniers traf man dann auf die HSG Volkach. 

Den geschwundenen Kräften bedingt war dieses Spiel leider auch en-

ger als erwartet und erhofft, konnte aber mit 16:19 gewonnen wer-

den. Und damit ging es in die zweite Runde der Qualifikation für die 

Oberliga.  
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Qualiturnier in eigener Halle 

Somit ging es in die zweite Runde und glücklicherweise sollte dies ein 

Heimturnier werden. Leider waren Alex und ich an diesem Wochen-

ende verhindert und somit konnten Leon und Lukas nochmal ihre 

Mannschaft coachen. Spätestens jetzt war allen Beteiligten klar, dass 

dies das letzte Turnier werden könnte, denn nun galt es sich gegen 

noch stärkere Mannschaften zu beweisen. Doch auch das schien kein 

Problem für unsere A-Jugend zu sein, denn auch hier konnte man sich 

mit zwei Siegen und einer (knappen und sehr unnötigen) Niederlage 

als Tabellenzweiter von den Fans verabschieden.  

 

Qualiturnier in Nürnberg 

Also mussten wir nach für manche 5 Turnieren in 5 Wochen und der 

Doppelbelastung der B-Jugendlichen durch das Turnier am Vortag mit 

einem stark dezimierten Kader zum dritten und letzten Turnier in 

Nürnberg antreten. Dass genau dieser Spielermangel uns am Ende 

den Platz in der Oberliga kostet, war natürlich sehr schade, wobei 

man sagen muss, dass eine Saison in der Oberliga mit der Spieleran-

zahl, welche die A-Jugend stellt, wohl auch eher schwierig geworden 

wäre. Am letzten Turniertag musste man sich dann also mit 3 Nieder-

lagen und einem Unentschieden vom Traum der Oberliga verabschie-

den. 
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Aber auch das ist vollkommen okay, denn was die Jungs in diesen drei 

Turniertagen von sich gezeigt haben, beweist uns Trainern ganz klar, 

wo wir unser Ziel für die kommende Saison in der ÜBOL setzen soll-

ten. Auf jeden Fall das obere Tabellendrittel ist das Ziel, wobei auch 

ein Meistertitel sicher nicht undenkbar ist, vor allem bis die Staf-

feleinteilung bekannt gegeben wird. 

Zum Schluss müssen wir auf jeden Fall schonmal Danke sagen. 

Danke an alle B-Jugendlichen, die die Doppelbelastung auf sich ge-

nommen haben. Wir hoffen, dass diese Kooperation in der Saison 

auch so gut laufen wird. 

Danke an Leon und Lukas, dass wir uns auf euch verlassen konnten, 

als ihr die Jungs zum zweiten Tabellenplatz im zweiten Turnier ge-

führt habt. 

Danke an alle Eltern, die Taxi gespielt haben und sich dann gegen eine 

volle Heimtribüne als edle Fans bewiesen haben. 

Und auch Danke an alle Helfer und unsere JUKOs, ohne die das Heim-

turnier nicht zu stemmen gewesen wäre. 

 

Wir freuen uns auf die neue Saison und sind gespannt, was wir mit 

dieser großartigen Mannschaft erreichen können. 

Hannah und Alex 

 

 

METALLBAU

Tel.: 0 95 45/47 06

Fax: 0 95 45/47 07

Fahrgasse 1 • 91352

Hallerndorf/Pautzfeld

Email: info@schlosserei-renger.de

Schlosser- und
   Metallbauarbeiten
      Rohrbiegearbeiten
         Blechzuschnitte 
            Aluminium
               Edelstahl
                  Stahl

SCHLOSSEREI
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Bericht der JuKos 

Die vergangenen Monate verliefen bei uns vergleichsweise ruhig. 

Nach der intensiven Saison ist das aber auch mal ganz angenehm. 

Trotzdem war natürlich nicht ganz Stillstand angesagt, denn wie man 

so schön sagt: Nach der Saison ist vor der Saison. 

So standen im Mai bereits die ersten Qualifikationsturniere für die 

kommende Spielzeit an. Sowohl die männliche A-Jugend als auch die 

männliche B-Jugend durften sich vor heimischem Publikum bewei-

sen. Neben dem Spielfeld konnten wir dank der tatkräftigen Unter-

stützung von Eltern und Trainern wieder ein buntes Verkaufsangebot 

mit süßen und salzigen Leckereien auf die Beine stellen. Der Erlös 

kommt wie immer unserer Jugendkasse zugute – vielen Dank an alle 

Helferinnen und Helfer! 

Auch beim "Tag der Jugend" der Stadt Forchheim waren wir wieder 

am Start. Hier präsentieren sich die Vereine aus der Region mit klei-

nen Mitmachstationen – und bei uns durfte natürlich unsere beliebte 

Ballwurfmaschine nicht fehlen. Mit richtig viel Schwung wird hier eine 

kleine Packung Gummibärchen durch die Luft gewirbelt. Ziel? Na klar 

– fangen! Ein Spaß für Klein und Groß, der wie immer sehr gut an-

kommt! Auch hier hatten wir wieder Unterstützung aus den Senio-

renmannschaften. Danke Nubbmn, Max, Johanna, Sabbl und Rebbi!  
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Am 1. Mai fand außerdem unsere traditionelle SVB-Wanderung zum 

Kreuzberg statt. Eine kleinere, aber sehr motivierte Gruppe von 

Buckis machte sich bei bestem Wanderwetter auf den Weg zum 

Kreuzberg. Ein besonderes Highlight war – wie jedes Jahr – der Zwi-

schenstopp bei Sümmi. Hier wurde bereits das ein oder andere Kalt-

getränk zu sich genommen.  

 

 
 

Und auch im Juli wird es wieder ein besonderes Highlight für unsere 

Jugendmannschaften geben: Wir JuKos organisieren aktuell den Sai-

sonabschluss für alle Jugendteams von den Minis bis zur B-Jugend. 

Natürlich wird es wieder leckere Verpflegung und jede Menge Spiel 

& Spaß geben – und dieses Mal sogar mit einem Hauch Magie. Lasst 

euch überraschen! Der Termin ist aktuell noch nicht ganz fix, aber 

haltet euch schon mal den 22.07. frei. Eine offizielle Einladung folgt 

in Kürze. 

Wir freuen uns auf einen schönen Abschluss vor der Sommerpause.  

Eure JuKos 

Anna-Lena & Linda 
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B-Jungs 

Die männliche B-Jugend des SV Buckenhofen blickt auf eine intensive 

und lehrreiche Qualifikationsphase zur Oberliga zurück. Über den 

Verlauf von drei spannenden Qualifikationsturnieren hinweg zeigte 

die Mannschaft eine beeindruckende Entwicklung, starken Teamgeist 

und hohe spielerische Qualität. 

 

Insgesamt konnte der SVB zwei der drei Turniere für sich entscheiden 

– ein Beweis für das hohe Niveau und die gute Vorbereitung des 

Teams. Im entscheidenden dritten Turnier ging es dann um alles. Lei-

der musste sich die Mannschaft im letzten und alles entscheidenden 

Spiel geschlagen geben – ein bitterer Moment, insbesondere wenn 

man sich die Gesamtbilanz der Qualifikation ansieht: Von elf Spielen 

wurden lediglich zwei verloren. Noch bemerkenswerter ist die Tatsa-

che, dass in beiden Niederlagen jeweils nur eine Halbzeit abgegeben 

wurde. Diese knappen Ergebnisse machen das Verpassen der Ober-

liga-Qualifikation besonders schmerzlich. 

 

Doch auch wenn die Enttäuschung aktuell noch tief sitzt, überwiegt 

der Stolz auf die gezeigte Leistung. Die Jungs des SVB haben bewie-

sen, dass sie mit den besten Teams mithalten können. Jetzt heißt es, 

den Blick nach vorne zu richten und neue Motivation zu schöpfen. 

 

Der Fokus liegt nun auf der Vorbereitung zur anstehenden Saison in 

der Bezirksoberliga. Ziel ist es, auch dort mit Einsatzfreude, Kampf-

geist und spielerischer Qualität aufzutreten – und sich idealerweise 

im oberen Tabellendrittel zu etablieren. Das Potenzial ist zweifels-

ohne vorhanden, und wenn die Mannschaft weiterhin so geschlossen 

und engagiert auftritt, dürfen sich alle Beteiligten auf eine erfolgrei-

che Saison freuen.  

Sven Wirth 
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C-Mädchen 

Die weibliche C-Jugend befindet sich derzeit ausschließlich im Trai-

ningsbetrieb und hat an keiner Qualifikationsrunde teilgenommen. 

Der Fokus liegt erstmal voll auf dem Training, Teambuilding und der 

individuellen Entwicklung der Mädels. 

 

Im Trainerteam hat es kürzlich eine Veränderung gegeben: Die Mann-

schaft wird nun von Manni und Johanna trainiert. Wir arbeiten daran, 

das Training abwechslungsreich, fordernd und gleichzeitig spaßig zu 

gestalten. 

Unterstützt werden wir dabei von Cedric, der dem Team jederzeit zur 

Seite steht. Er hilft, wo er kann, und unterstützt das Team mit vollem 

Einsatz. 

 

Wir freuen uns auf die kommende Zeit mit den Mädels und blicken 

gespannt auf die neue Saison! 

Johanna Stegmeyer 
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D-Jugend  

Seit Mai ist die D-Jugend neu zusammengewürfelt. Die Kinder des 

2013er Jahrgangs wurden mit vielen 2014ern ergänzt. Auch die Trai-

ner sind neu. Norman und Nubbmn haben die männlich/gemischte 

D-Jugend übernommen.  

 

Die Trainingsbeteiligung ist an beiden Trainingstagen sehr hoch und 

die Kinder sind richtig motiviert. Die ersten Spieleinheiten gab es 

schon im Training gegen unsere weibliche C-Jugend. Vor den Som-

merferien werden wir noch Trainingsspiele organisieren, damit sich 

die Mannschaft einspielen kann. 

 

Wir freuen uns auf die Saison. 

 

Norman und Nubbmn 
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E-Jugend 

Neues Team, neue Saison - die E-Jugend  

 

Die neue Saison steht in den Startlöchern – und ich freue mich riesig, 

gemeinsam mit Ralf als neues Trainergespann die E-Jugend zu über-

nehmen! Nach dem Wechsel des Jahrgangs 2014 in die D-Jugend (viel 

Erfolg euch da oben!), formiert sich unsere Mannschaft neu. Einige 

neue Gesichter, jede Menge Energie – und vor allem: richtig viel Lust 

auf Handball! 

 

Gemeinsam wollen wir spielerisch die Grundlagen festigen: Passen, 

Fangen, Werfen, Laufen – aber auch Teamgeist, Fairness und vor al-

lem Spaß am Spiel gehören für uns genauso dazu. 

 

Wir freuen uns auf eine tolle Saison mit viel Bewegung, Spaß, Team-

spirit und natürlich: Handball pur! 

 

Ralf und Rebbi - das R-Team 
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Minis 

Bei den Minis hat sich einiges getan, unsere "alten Hasen" sind ja in 

die E-Mannschaft gewandert. Dafür haben wir jede Menge neuer Kids 

von den Bambinis, aber auch aufgrund von Handballtagen in den 

Grundschulen, hinzubekommen.  

 

Wir können jetzt feststellen, dass sich unsere Neuen schon super ein-

gelebt haben und das Gewusel genauso geblieben ist, wie vorher ;-). 

Das Feedback von Kindern und Eltern zeigt auch, dass es viel Spaß 

macht und wir sind froh, dass mit den Kleinen eine gute Mischung aus 

Spaß, Bewegung und Training hinbekommen. 

 

Auch haben wir wieder super Unterstützung von einigen Eltern erhal-

ten, was bei der Menge an Kids wirklich sehr hilfreich ist. An dieser 

Stelle ein riesengroßes Dankeschön an alle Helfer. Und auch gleich 

der Aufruf: wer sich da mit einbringen möchte, kann sich gerne an 

uns Trainer wenden (keine Angst, ihr seid zur Unterstützung da und 

müsst nix selber vorbereiten oder alleine machen).  

 

Bis zum nächsten Mal,  

Hanna, Hannes & Chris 
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Regeländerungen 

Mit dem Juli treten einige Regeländerungen in Kraft, die zwar den 

Handball nicht verändern, aber doch schnell bei uns in den Hinter-

köpfen gespeichert werden sollten. 

Der DHB hat diese wichtigsten Änderungen festgelegt: 

• der Nullschritt aus dem eigenen Tippen heraus ist wieder erlaubt. 

Bisher galt er nur, wenn man den Ball zugespielt bekam, nicht aus 

dem eigenen Tippen heraus (mancher Zwischenruf „Schritte“ wird 

also jetzt unberechtigt fallen). 

• Kopftreffer bei Siebenmetern (beim 

Torwart) oder direkten Freiwürfen 

(auch Abwehrspieler) werden nicht 

mehr mit der roten Karte geahndet, 

sondern mit einer Zeitstrafe. 

• auch im Amateurbereich soll die Mann-

schaftsstärke 16 Spieler haben, bleibt abzuwar-

ten, ob der BHV das auch übernimmt. 

• der Anwurf darf nur erfolgen, wenn sich 

der anwerfende Spieler und der Ball voll-

ständig im Anwurfkreis befinden und mindestens ein Bein des An-

werfenden den Boden berührt. Bisher durfte auch angepfiffen 

werden, wenn ein Fuß außerhalb des Kreises, aber in der eigenen 

Hälfte war. Fängt man den Ball im Sprung müssen die Schiedsrich-

ter waren, bis der Boden berührt wird. 

• sind die Schiedsrichter sich nicht einig à Rücksprache zwischen 

den beiden Schiedsrichtern, wenn dann keine Einigung à härtere 

der beiden Strafen wird gewählt.  

• Coaching-Zone ist jetzt klar und deutlich festgelegt: Sie beginnt 

3,5m von der Mittellinie entfernt und endet acht Meter vor der 

Torauslinie.  
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